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Editorial

Der Sturm und Die Aktion   
Die zwei großen expressionistischen Zeitschriften

Ähnlich wie die Frühromantik Ende des 18. Jahrhunderts maßgeblich 
von verschiedenen Denkanstößen, besonders aber von literarischen 
Fragmenten der Zeitschrift Athenäum der Brüder Friedrich und August 
Wilhelm Schlegel beeinflusst wurde, gruppierten sich auch die Expressio
nisten um Zeitschriften als Leitmedien, in denen Diskurse, Debatten 
und nicht zuletzt Literatur und Kunst veröffentlicht wurden. 
Aus den unterschiedlichen expressionistischen Projekten ist dabei eine 
nahezu unüberschaubare Menge an Zeitschriften hervorgegangen. Aus 
dieser Masse ragen Herwarth Waldens Der Sturm (1910–1932) sowie 
Franz Pfemferts Die Aktion (1911–1932) als die beiden Zeitschrif-
ten heraus, die von ihrer Reichweite und Bedeutung die sonstigen oft 
kurzlebigen Publikationsexperimente bei weitem übertreffen. Diese 
beiden Leitorgane der Bewegung sind wesentlich für die Verbreitung 
des Expressionismus als Kunstströmung verantwortlich und vor allem 
Der Sturm prägt bis heute das Bild, das Wissenschaft und Öffentlich-
keit vom Expressionismus haben. 
Beide Zeitschriften haben in der Forschung immer wieder im Zentrum 
gestanden, wobei dem Sturm gerade in den letzten Jahren deutlich 
mehr Aufmerksamkeit zuteilgeworden ist.1 Kaum jedoch werden die 
zwei Zeitschriften einander gegenübergestellt, wozu das aktuelle Heft 
von Expressionismus ansetzt. 
Das Heft versammelt auf der einen Seite Beiträge, die sich der weiter
gehenden Erforschung einer der beiden Zeitschriften widmen, weist aber 
auch in einer Reihe von Aufsätzen eine vergleichende Perspektive auf. 
Zwei Beiträge beschäftigen sich mit der Entstehung und Geschichte der 
Aktion, die aufgrund des ideologischen Profils ihres Herausgebers Franz 
Pfemfert stets künstlerische und politische Schwerpunktsetzungen 
aufweist, deren Verhältnis unterschiedlich ausfällt. Lia Ismenes Ishida 
liefert einen wichtigen Kontext zu diesem Aspekt, indem sie Pfemferts 
Arbeit in der Zeitschrift Der Demokrat zu seiner Herausgebertätigkeit 

1  Vgl. zuletzt Henriette Herwig / Andrea Hülsen-Esch: Der Sturm. Literatur, Musik, 
Graphik und die Vernetzung in der Zeit des Expressionismus. Berlin: de Gruyter 2015.
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im Rahmen der Aktion in Bezug setzt. Marcel Bois geht demgegenüber 
Pfemferts politischer Haltung als Herausgeber der Zeitschrift nach 
und rekonstruiert den Zusammenhang mit dem Kommunismus allge-
mein und dem Stalinismus im Besonderen.
Die Beiträge zu Herwarth Waldens Sturm-Unternehmen wenden sich 
dagegen spezifischeren Fragenstellungen zu. Dabei setzt Lutz Hengst 
ebenfalls mit (kunst)politischen Fragen ein und vollzieht Waldens 
entsprechende Strategien im Rahmen der Sturm-Galerie nach. Nach-
dem sich Johanna Kaus Waldens Frauenbild gewidmet hat, geht 
Jutta Götzmann in ihrem Aufsatz zu Magda Langenstraß-Uhlig auf 
das Wirken einer einzelnen Künstlerin in der Sturm-Galerie und im 
Bauhaus ein.
Der dritte Teil des Hefts versammelt schließlich die Beiträge, die beide 
Zeitschriften in vergleichender Analyse untersuchen. Die Entwicklung 
der Zeitschriften im europäischen politischen Kontext stellt Laura 
Kollwelter anhand der belgischen Kunstbeiträge, die in Sturm und 
Aktion erschienen sind, einander gegenüber. Aufschlussreich ist der 
Vergleich aber auch punktuell, weil eine ganze Reihe von Künstlern 
und Künstlerinnen in beiden Zeitschriften vertreten ist. Steffen Eigl 
stellt mit Josef Čapek einen Künstler aus dem Bereich der Architektur 
und der Graphik vor, bevor Peter Sprengel mit dem Dichter Peter Hille 
die zeitschriftenübergreifende Arbeit im literarischen Zusammenhang 
beleuchtet.
Auf diese Weise zeigen sich in den Einzelstudien Parallelen zwischen 
den beiden Publikationsorganen, die sonst eher übergangen werden. 
Sie lassen wichtige Rückschlüsse auf das Zeitschriftenwesen und 
die Kunstproduktion vor dem Hintergrund der politischen Krisen 
des frühen 20. Jahrhunderts zu, wie sie erst in einer größeren Rund
umschau sichtbar werden.

Kristin Eichhorn / Johannes S. Lorenzen
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